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Dossier Fast Fashion – Eine Bilanz in 3 Teilen
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Teil 1: Arbeitsbedingungen
FastFashionReport_Teil1_Illustration_1

Titel: Anteile der Exporteinnahmen und Anteile der Beschäftigten in der Bekleidungsindustrie in Sri Lanka in Prozent für 2018
Beschreibung: 80 Prozent der Beschäftigten in der Bekleidungsindustrie sind Frauen und 40 Prozent der Exporteinnahmen des Landes werden durch die Bekleidungsindustrie generiert.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0
FastFashionReport_Teil1_Grafik1_1

Titel: Vergleich zwischen Gesetz und Wirklichkeit: Monatslöhne von Textilarbeiter*innen in Sri Lanka
Beschreibung: Der gesetzliche Mindestlohn von 79 Euro bleibt weit hinter dem existenzsichernden Lohn von 296 Euro zurück. Der durchschnittliche reale Lohn inklusive Überstunden beträgt 117 Euro. LKR steht für Sri-Lanka-Rupien, die Werte wurden in Euro umgerechnet.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0

FastFashionReport_Teil1_Grafik1_2

Titel: Vergleich zwischen Gesetz und Wirklichkeit: Arbeitsstunden (pro Woche) in Sri Lanka
Beschreibung: Die durchschnittlichen Wochenarbeitsstunden von 59 Stunden überschreiten die gesetzliche Höchstgrenze für Frauen (45 reguläre Stunden plus 12 Stunden). 
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0

Teil 2: Einkaufspraktiken
FastFashionReport_Teil2_Abb1_Naeherin

Titel: Näherin

von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Segmentspyramide in der Modeindustrie – Produktsegmente und ihre Geschwindigkeiten im Bestellprozess

Beschreibung: Einkaufspraktiken und Bestellprozesse unterscheiden sich nach Produktsegmenten. Trendprodukte werden z.B. sehr kurzfristig bestellt und verursachen Zeitdruck auf die Lieferanten.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0
FastFashionReport_Teil2_Abb3

Titel: Relevanz der Einkaufsfaktoren Zeit, Preis und Qualität
Beschreibung: Die Einkaufspraktiken der Fast-Fashion-Industrie sind getrieben von Preis, Zeit und Qualität; ethische Kriterien und CSR Ziele werden meist nicht mit einbezogen.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Folgen der Einkaufspraktiken in der Fast-Fashion-Industrie
Beschreibung: Die Einkaufspraktiken in der Fast-Fashion-Industrie haben direkte Folgen für die Umwelt, die Arbeiter*innen und die Lieferanten.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
Teil 3: Die Folgen in Zahlen
FastFashionReport_Teil3_Abb1

Titel: Die wahren Kosten der Fast Fashion pro Jahr
Beschreibung: Jährlicher Aufwand menschlicher und ökologischer Ressourcen für die Bekleidungsindustrie
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Anteile der Bekleidungsarbeiter*innen weiblich/männlich weltweit

Beschreibung: 75 % der Bekleidungsarbeiter*innen weltweit sind Frauen
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Gegenüberstellung der globalen Kleiderkäufe und Dauer des Tragens von 2000 bis 2015
Beschreibung: Es wird immer mehr Kleidung gekauft (Von 2000 bis 2015 hat sich die Anzahl der globalen Kleidungskäufe verdoppelt – von etwa 50 Milliarden Kleidungsstücken auf mehr als 100 Milliarden), aber gleichzeitig weniger getragen (etwa 200 Mal in 2000, in 2015 waren es nur noch 163 Mal).
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Prognose: Wachstum des globalen Modekonsums von 2000 bis 2050 in Millionen Tonnen

Beschreibung: 2050 werden laut Prognose 160 Millionen Tonnen Kleidung weltweit gekauft werden – fast 3-mal so viel wie heute.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Monatliche Konsumausgaben privater Haushalte bei einem Nettolohn von 2517 € (2017) in den Bereichen Wohnen, Ernährung, Verkehr, Freizeit und Kultur, Bekleidung und Sonstiges
Beschreibung: Pro Haushalt wurden im Jahr 2017 durchschnittlich nur ca. 101 €, d.h. 4 % der Konsumausgaben für Bekleidung aufgewendet.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Durchschnittliche Steigerung der Ausgaben für verschiedene Konsumgüter pro Jahr zwischen 2000 und 2016

Beschreibung: Die Preise für Kleidung steigen im Vergleich zu anderen Konsumgütern nur sehr langsam.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Jährlicher Wasserverbrauch der Modeindustrie am Beispiel des Bodensees

Beschreibung: Die Modeindustrie braucht jährlich mehr als anderthalb mal so viel Wasser wie das Fassungsvermögen des Bodensees.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 

FastFashionReport_Teil3_Grafik6

Titel: Globaler Faserverbrauch der Modeindustrie 2015
Beschreibung: Fast zwei Drittel der Fasern, die die Modeindustrie 2015 verbraucht hat, sind Kunstfasern (Polyester und synthetische Fasern). Für deren Herstellung wurden 98 Millionen Tonnen Erdöl benötigt.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Prognose für den globalen Faserverbrauch bis 2030 in Millionen Tonnen

Beschreibung: Polyester ist auf dem Vormarsch. Es wird erwartet, dass der Verbrauch von Polyester in der Modeindustrie bis 2030 rasant steigt.

von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: CO2-Ausstoß entlang der Wertschöpfungskette von Textilien
Beschreibung: Klimaschädliche Gase wie CO2 entstehen bei den verschiedenen Schritten der Wertschöpfungskette. Die Treibhausgas-Emissionen der weltweiten Textilproduktion entsprechen jährlich mindestens 1.200 – 1.715 Millionen Tonnen CO2. Das ist mehr, als alle internationalen Flüge und die Seeschifffahrt zusammen.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Einsatz von Chemikalien entlang der Wertschöpfungskette von Kleidung
Beschreibung: Chemikalien gelangen bei den verschiedenen Schritten der Wertschöpfungskette von Kleidung in Wasser, Luft, Böden und auf die Haut. Pro Jahr werden 43 Millionen Tonnen Chemikalien für die Textilproduktion eingesetzt.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Verlust von beschwerdefreien Lebensjahren entlang der Wertschöpfungskette von Kleidung anhand des DALY Wertes
Beschreibung: Durch die besonders chemieintensiven Produktionsschritte verlieren Arbeiter*innen jährlich durchschnittlich 2 Millionen beschwerdefreie Lebensjahre, weil sie erkranken, behindert oder getötet werden.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Bodennutzung der Modeindustrie im Vergleich zu landwirtschaftlich genutzten Flächen Deutschlands
Beschreibung: Mehr als fünfmal die landwirtschaftlich genutzten Fläche Deutschlands (ca. 50 % der Gesamtfläche) benötigt die Modeindustrie derzeit für den Anbau von Fasern.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Wege entsorgter Kleidung und Aufteilung der Anteile nach Müllverbrennung, Müllhalde, Second Hand und Recycling
Beschreibung: Ein großer Teil der Kleidung, über 80 %, landet am Ende im Restmüll und wird nicht recycelt.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Dokumentation weltweiter Arbeitsunfälle durch öffentliche Medien (2012 - Mitte 2017)
Beschreibung: Common Objective sammelte alle in öffentlichen Medien berichteten Arbeitsunfälle in der Bekleidungsindustrie, da es weltweit keine offiziell erhobenen Zahlen dazu gibt. Die Dunkelziffer dürfte in der Realität viel höher liegen, da nicht alle Unfälle gemeldet werden.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Gegenüberstellung von Mindest-, existenzsichernden und tatsächlich gezahltem Löhnen in bangladeschischen Textilfabriken
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Gegenüberstellung von Mindest-, existenzsichernden und tatsächlich gezahlten Löhnen in rumänischen Textilfabriken
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Gegenüberstellung von Mindest-, existenzsichernden und tatsächlich gezahlten Löhnen in sri-lankischen Textilfabriken
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Faire Mode muss nicht teurer sein! - Gegenüberstellung konventioneller und fairer Produktion anhand einer beispielhaften Preisaufschlüsselung
Beschreibung: Die „faire“ Seite zeigt die Preisaufschlüsselung des Basic T-Shirts von Label Armedangels, die konventionelle Produktion ist eine Modellrechnung der Fair Wear Foundation. Der Anteil von Fabrik, Marke und Handel beinhaltet auch deren Gemeinkosten. Armedangels übernimmt den Einkauf selbst und braucht deshalb keine Agent*innen. Dafür ist der Anteil der Marke etwas größer.

Mehr als die hier kalkulierten 2 % Gewinn erwirtschaftet die Marke, wenn sie das Shirt auch selbst vertreibt.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Inflation und Lohnerhöhung am Beispiel von H&M-Zulieferfabriken in Bangladesch von 2012 bis 2017
Beschreibung: Marken und Regierungen rühmen sich mit Mindestlohnerhöhungen. Doch betrachtet man die Inflation in Bangladesch, zeigt sich, dass die Kaufkraft der Arbeiter*innen von 2012 bis 2017 überhaupt nicht stieg.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Größe von Mikroplastik
Beschreibung: Plastikteilchen kleiner als 1 Millimeter werden Mikroplastik, bzw. im Fall von Kunstfaserteilchen Mikrofasern genannt.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0 
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Titel: Menge an Mikrofasern, die wöchentlichen aus allen Waschmaschinen in deutschen Haushalten in den Wasserkreislauf gelangen. 
Beschreibung: In Form von Mikrofasern gelangt durch das Waschen aller Haushalte in Deutschland so viel Plastik in die Gewässer wie 3,3 Millionen Plastiktüten wiegen.
von: Christliche Initiative Romero (ci-romero.de) Grafik: Nikola Berger (Nikobe.net) unter CC-BY-NC-SA 4.0
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